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 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

10. Weihnachtsmarkt
             in Westgreußen

  seit Gründung des Kulturvereins
• kulturelles Programm Posaunenbläser aus Clingen
• Bergmannblasorchester Sondershausen
• Russisches Volksmärchen (geschrieben und gespielt von

Mitgliedern und Freunden des Kulturvereins Westgreußen e. V.)
• Der Weihnachtsmann bringt jedem Kind ein kleines Geschenk

Weihnachtcafé ist wie immer in der Gaststube.
Das Café „Antik“ befindet sich in diesem Jahr auf dem Saal der
Gemeindeschenke, ebenso wie die Bastelstube für Kinder, die
Weihnachtsbäckerei und Stickereien.

Verkauf von: Spielwaren, Backwaren, weihnachtlichen Geschenk-
artikeln und Kosmetik, selbstgeschlachteter Wurst u.v.m.

Für das leibliche Wohl ist mit Glühwein, Bratwurst und frisch
geräuchertem Fisch bestens gesorgt.

 27. 27. 27. 27. 27.
      November

     ab 14 Uhr
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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Einladung
zur 3. Gemeinschaftsversammlung der VG Greußen

– öffentlich –
Datum:  06.12.2004 Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Clingen, Sitzungsraum Ratskeller

Tagesordnung
– öffentlicher Teil –
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 2. Gemeinschafts-

versammlung – öffentlicher Teil –
3 Diskussion und eventuelle Beschlußfassung zum VG Haushalt

2005
4. Beschlußfassung zur vorliegenden 1. Änderung der Haupt-

satzung der VG Greußen
5. Beschlußfassung zur vorliegenden 1. Änderung der Geschäfts-

ordnung der VG Greußen
6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste

– nichtöffentlicher Teil –
8. Bestätigung der Niederschrift der 2. Gemeinschafts-

versammlung  –  nichtöffentlicher Teil –
9. Informationen des VG Vorsitzenden
10. Sonstiges
11. Schlußwort    gez. Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Einladung
zur 5. Stadtratssitzung am 29.11.2004, um 19.00 Uhr,

im Beratungsraum der Sparkasse Greußen
– öffentlich –

Tagesordnung:
1. Bestätigung der Niederschrift der 4. Sitzung (öffentlicher Teil)
2. Ergänzende Beschlussfassung zur vorliegenden 2. Änderung der

Hauptsatzung der Stadt Greußen
3. Beschlussfassungen zum Windpark Greußen
4. Anfragen.

Steinmetz/ Bürgermeister

Stadt Greußen/Grüningen

Stadt Clingen

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
Der Hauptausschuß der Stadt Greußen führte am 23.11.2004 sei-
ne 4. Sitzung als nichtöffentliche Sitzung durch.
Abgearbeitete Tagesordnung:
1. Bestätigung der Niederschrift 3. Sitzung
2. Ehrenamt 2004
3. Festlegung der Tagesordnung nächste Stadtratssitzung
4. Sonstiges

Eventuelle Beschlüsse dieser Sitzung werden in der nächsten Aus-
gabe des Amtsblattes bekannt gemacht.
gez.: Steinmetz/Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 5. Stadtratssitzung der Stadt Clingen vom
11.11.2004
I. öffentlicher Teil – keine Beschlüsse –

II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr. 22/05/04
über die Vergabe des Kaufes von Wärmezählern sowie der Ab-
rechnung der monatlichen Wärmemengen der ehemaligen Stadt-
verwaltung an die Fa. Techem Energy Services und CO. KG, Erfurt
AS Sondershausen
Beschluß Nr. 23/05/04
über die Vergabe der Außenputz- und Abdichtungsarbeiten sowie
Deckendämmung im Dachgeschoß des Wohnblockes Welkertor 3a
an die Firma Bautenschutz Schulz aus Clingen.

Einladung
zur 6. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  16.12.2004 Uhrzeit:  20.00Uhr
Ort:  Sitzungsraum Ratskeller

Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor und wird
nebst nochmaliger Einladung in der nächsten Ausgabe des Amts-
blattes veröffentlicht.

 gez: Specht / Bürgermeisterin

Einladung
zur 5. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

– öffentlich – nicht öffentlich –
Datum:  16.12.2004 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Klubraum FFw Niedertopfstedt

Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor und wird
nebst nochmaliger Einladung in der nächsten Ausgabe des Amts-
blattes veröffentlicht.

gez.:  Halecker / Bürgermeister

Einladung
zur 5. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

–öffentlich–nichtöffentlich–

Datum:  16.12.2004 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Die Tagesordnung wird nebst nochmaliger Einladung in der näch-
sten Ausgabe des Amtsblattes bekannt gemacht!

gez.:  Dießl/ Bürgermeister

Einladung
zur 1. Sitzung des Ortschaftsrates Grüningen

am 25. 11.2004, um 19.30 Uhr
in der Gaststätte „Am Steingraben“ in Grüningen

– nichtöffentlich –
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Wahl eines Schriftführers
3. Schwerpunkte des Ortes Grüningen für 2005
4. Schlusswort.

Jakobshagen/ Ortsbürgermeister
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Gemeinde Westgreußen

Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Gemeinde Westgreußen

Erlaß von Satzungen
Die vom Gemeinderat Westgreußen am 09.09.2004 beschlossene 1. Än-
derung der Hauptsatzung der Gemeinde Westgreußen ist mit Beschluß-Nr.
04/02/04 zur rechtsaufsichtlichen Anzeige vorgelegt worden.

Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 12.10.2004 eingegangen.
Auf der Grundlage der ThürKO §§ 19 ff darf diese Satzung nach Ablauf
eines Monates nach Erhalt dieser Eingangsbestätigung bekanntgemacht
werden.
Eine vorherige Bekanntmachung wird zugelassen (ThürKO § 21 Abs.3).
Die Satzung kann ab sofort bekannt gemacht werden.
Hinweis
Vor der Bekanntmachung bitten wir um folgenden redaktionellen Zusatz zu
dem § 10 Abs. 5 der Hauptsatzung:
- " entsprechend den Bestimmungen des § 2 Abs.1 und 2 der Thürin-
ger Aufwandsentschädigungsverordnung (ThürAufEVO) vom 7.9.1993
zuletzt geändert durch Art.14 der VO vom 11.12.2001 (GVB1.2002 S.92)
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Im Auftrag
Schmalfuß/ Amtsleiter      – Siegel –

Hauptsatzung
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16. Au-
gust 1993 (GVBl. S. 501) zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur Än-
derung der Thüringer Kommunalordnung vom 18. Juli 2000 (GVBl. S. 177)
hat der Gemeinderat der Gemeinde Westgreußen in seiner Sitzung am
03.07.2001 die folgende Hauptsatzung und am 09.09.2004 deren 1.  Ände-
rung beschlossen.

§ 1
Name

(1) Die Gemeinde führt den Namen Westgreußen.
§ 2

Gemeindewappen, Gemeindeflagge, Gemeindesiegel
(1) Das Gemeindewappen zeigt sich als Schild in Gold auf einem schwar-

zen Berg mit drei grüngestielten roten Lilien.
(2) Die Flagge der Gemeinde zeigt sich in Rot über Gold.
(3) Das Dienstsiegel trägt die Umschrift: „ Thüringen – Gemeinde West-

greußen und zeigt das Gemeindewappen der Gemeinde Westgreußen.
§ 3

Bürgerbegehren – Bürgerentscheid
(1) Die Bürger können über wichtige Angelegenheiten im eigenen Wirkungs-

kreis der Gemeinde einen Bürgerentscheid beantragen (Bürger-
begehren). Das Bürgerbegehren ist schriftlich bei der Gemeinde einzu-
reichen und muß eine Person und deren Stellvertreter bezeichnen, die
berechtigt sind, das Bürgerbegehren zu vertreten. Das Bürgerbegehren
muß von mindestens 20 v. H. der bei der letzten Gemeindewahl amtlich
ermittelten Zahl der Bürger unterzeichnet sein. Jede Unterschriftsliste
hat den vollen Wortlaut des Bürgerbegehrens zu enthalten. Eintragun-
gen, welche die Person des Unterzeichners nach Namen, Anschrift und
Geburtsdatum nicht zweifelsfrei erkennen lassen, sind ungültig.

(2) Der Gemeinderat hat über die Zulässigkeit des Bürgerbegehrens inner-
halb einer angemessenen Frist zu entscheiden. Erklärt der Gemeinde-
rat das Bürgerbegehren für unzulässig, so hat die Gemeinde diese Ent-
scheidung öffentlich bekanntzumachen (§ 41 Abs. 3 ThürVwVfG). Hat
der Gemeinderat das Bürgerbegehren für zulässig erklärt, so sind un-
verzüglich nach der Entscheidung des Gemeinderats über die Zu-
lässigkeit des Bürgerbegehrens und den Tag der Durchführung des
Bürgerentscheids öffentlich bekanntzumachen:
Der Antrag des Bürgerbegehrens, seine Begründung, der Vorschlag über
die Deckung der Kosten der verlangten Maßnahme, die Feststellung,
daß ein Bürgerentscheid durchgeführt wird und Tag (Sonntag), Zeit, Ort
und Raum der Abstimmung.
Die entsprechende Entscheidung wird außerdem den Vertretungs-
berechtigten des Bürgerbegehrens bekanntgegeben. Jedem Wahlbe-
rechtigten ist die Einladung zur Abstimmung mit der Aufforderung zu
übersenden, diese Mitteilung zur Abstimmung mitzubringen. Schriftli-
che Abstimmung per Brief - entsprechend der Briefwahl - ist zulässig.

(3) Dem Bürgermeister obliegt die Durchführung des Bürgerentscheids (Ab-
stimmungsleiter). Zur Feststellung des Abstimmungsergebnisses bildet
er einen Ausschuß. Dieser Ausschuß besteht aus dem Bürgermeister
als Vorsitzendem und vier weiteren von ihm bestellten Bürgern als Bei-
sitzern. Im übrigen ist für die Bildung von Stimmbezirken und von Ab-
stimmungsvorständen § 5 Abs. 1 und 2 ThürKWG sinngemäß anzu-
wenden.

(4) Es dürfen nur amtliche Stimmzettel verwendet werden. Diese müssen
den Antrag im Wortlaut enthalten und so gestaltet sein, daß der Antrag
mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden kann. Die Stimmabgabe ist
geheim. Die Stimme darf nur auf „Ja“ oder „Nein“ lauten. Der Abstim-
mende kennzeichnet durch ein Kreuz oder auf andere Weise auf dem
Stimmzettel, ob er den gestellten Antrag mit „Ja“ oder „Nein“ beantwor-
ten will. § 3 Abs. 5 Buchst. g Sätze 4 bis 8 ist bei der Abstimmung ent-
sprechend anzuwenden.

(5) Ungültig sind Stimmen, wenn der Stimmzettel
1. nicht amtlich hergestellt ist,
2. weder mit „Ja“ noch „Nein“ oder aber für beides zugleich gestimmt wird,
3. mit einem besonderen Merkmal versehen ist, einen besonderen
    Zusatz oder Vorbehalt enthält.

(6) Nach Beendigung der Abstimmung stellt jeder Abstimmungsvorstand
für seinen Stimmbezirk das Abstimmungsergebnis fest. Das Gesamter-
gebnis wird vom Ausschuß festgestellt und öffentlich bekanntgemacht.

§ 4
Einwohnerversammlung

(1) Der Bürgermeister beruft mindestens einmal jährlich eine Einwohner-
versammlung ein, um die Einwohner über wichtige Gemeindean-
gelegenheiten zu unterrichten und diese mit ihnen zu erörtern. Darüber
hinaus ist eine Einwohnerversammlung einzuberufen, wenn wenigstens
20 v. H. der Einwohner über 18 Jahre dies unter Angabe der gewünsch-
ten Tagesordnung schriftlich beantragen.

(2) Dem Bürgermeister obliegt die Leitung der Einwohnerversammlung. Er
hat im Rahmen der Erörterung den Einwohnern in ausreichendem Um-
fang Gelegenheit zur Äußerung zu geben. Soweit dies erforderlich ist,
kann der Bürgermeister zum Zweck der umfassenden Unterrichtung
seine Mitarbeiter sowie Sachverständige hinzuziehen.

(3) Die Einwohner können Anfragen in wichtigen Gemeindeangelegenheiten,
die nicht von der Tagesordnung der Einwohnerversammlung erfaßt sind,
bis spätestens zwei Tage vor der Einwohnerversammlung bei der Ge-
meinde einreichen. Die Anfragen sollen vom Bürgermeister in der Ein-
wohnerversammlung beantwortet werden.

§ 5
Gemeinderat

Den Vorsitz im Gemeinderat führt der Bürgermeister, im Fall seiner Ver-
hinderung sein Stellvertreter.

§ 6
Bürgermeister

(1) Der Bürgermeister wird unmittelbar von den Bürgern der Gemeinde
gewählt und ist ehrenamtlich tätig.

(2) Der Gemeinderat überträgt dem Bürgermeister neben den in § 29 ThürKO
aufgeführten Aufgaben die folgenden weiteren Angelegenheiten zur selb-
ständigen Erledigung: näheres regelt die Geschäftsordnung.

§ 7
Beigeordnete

(1) Der Gemeinderat wählt einen (e) ehrenamtlichen(e) Beigeordneten(e).
(2) Der Bürgermeister wird im Fall seiner Verhinderung durch den Beige-

ordneten vertreten. Weitere Beigeordnete und somit Stellvertreter des
Bürgermeisters werden auf Grund der Gemeindegröße nicht gewählt.
Ist der Beigeordnete ebenfalls verhindert, regelt die Geschäftsordnung
die weitere Stellvertretung.

§ 8
Ausschüsse

Der Gemeinderat bildet zur Erfüllung seiner Aufgaben auf Grund der
Gemeindegröße keine Ausschüsse.

§ 9
Ehrenbezeichnungen

(1) Personen, die sich in besonderem Maße um die Gemeinde und das
Wohl ihrer Einwohner verdient gemacht haben, können zu Ehrenbür-
gern ernannt werden.

(2) Personen, die als Mitglieder des Gemeinderates, Ehrenbeamtinnen oder
Ehrenbeamte, hauptamtliche Wahlbeamtinnen oder Wahlbeamte
insgesamt mindestens 20 Jahre ihr Mandat oder Amt ausgeübt haben,
können folgende Ehrenbezeichnungen erhalten:
Bürgermeisterin oder Bürgermeister = Ehrenbürgermeisterin oder
Ehrenbürgermeister,
Beigeordnete oder Beigeordneter = Ehrenbeigeordnete oder Ehren-
beigeordneter.
Sonstige Ehrenbeamtinnen oder Ehrenbeamte = eine die ausgeübte
ehrenamtliche Tätigkeit kennzeichnende Amtsbezeichnung mit dem Zu-
satz „Ehren-„. Die Ehrenbezeichnung soll sich nach der zuletzt oder
überwiegend ausgeübten Funktion richten.

(3) Personen, die durch besondere Leistungen oder in sonstiger vorteilhaf-
ter Weise zur Mehrung des Ansehens der Gemeinde beigetragen ha-
ben, können besonders geehrt werden. Der Gemeinderat kann dazu
spezielle Richtlinien beschließen.

(4) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes und der Ehrenbezeichnung soll
in feierlicher Form in einer Sitzung des Gemeinderates unter Aushändi-
gung einer Urkunde vorgenommen werden.

(5) Die Gemeinde kann das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbezeichnung
wegen unwürdigen Verhaltens entziehen.
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Einladung
zur 4. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

-öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  10.12.2004 Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Bürgermeisterzimmer in der Gemeindeschenke

Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor und wird
nebst nochmaliger Einladung über das Amtsblatt fristgemäß be-
kannt gemacht! gez.: Mosebach/Bürgermeisterin

Gemeinde Trebra

Gemeinde Niederbösa

Amtliche Mitteilung!
Termin, Zeit, Ort und Tagesordnung der nächsten öffentlichen
Gemeinderatssitzung standen bei Redaktionsschluß noch nicht fest.
Eine entsprechende Veröffentlichung erfolgt fristgemäß auf der
Grundlage der Festlegungen in der Hauptsatzung.

Ackermann/ Bürgermeisterin

Amtliche Mitteilung!
Termin, Zeit, Ort und Tagesordnung der nächsten öffentlichen
Gemeinderatssitzung standen bei Redaktionsschluß noch nicht fest.
Eine entsprechende Veröffentlichung erfolgt fristgemäß auf der
Grundlage der Festlegungen in der Hauptsatzung.

Hellmann/ Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

THÜRINGER  LANDTAG 3. Wahlperiode

Kleine Anfrage  des Abgeordneten Gentzel (SPD)
und Antwort des Thüringer Innenministeriums

Persönliche Beteiligung von Mitgliedern des
Gemeinderats
Die Kleine Anfrage 573 vom 19. Februar 2002 hat folgenden Wortlaut:
Der § 38 der Thüringer Kommunalordnung regelt die persönliche Beteili-
gung von Mitgliedern eines Gemeinderats.
Ich frage die Landesregierung:
1. Wie hat ein entsprechendes Verfahren zur Feststellung einer persönli-

chen Beteiligung in einem Gemeinderat zu erfolgen?
2. Welche Gemeinderatsmitglieder nehmen in einem strittigen Fall an der

entsprechenden Abstimmung über die persönliche Beteiligung teil und
welchen Abgeordneten ist das aus welchen Gründen untersagt?

Das Thüringer Innenministerium hat die Kleine Anfrage namens der Lan-
desregierung mit Schreiben vom 28. März 2002 (Eingang: 4. April 2002)
wie folgt beantwortet:

Zu 1.:
Wie sich aus § 38 Abs. 3 Satz 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)
ergibt, hat jedes Gemeinderatsmitglied, bei dem eine persönliche Beteili-
gung in Betracht kommen kann, dem Gemeinderat solche Tatsachen und
Umstände zu offenbaren, die diese Beteiligung begründen können.

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
- Donnerstag, der 09.12.2004
Redaktionsschluß: Freitag, der 03.12.2004

Achtung!
Im Monat Dezember erscheint nur ein Amtsblatt am 09.12.!
Alle notwendigen Veröffentlichungen für den Zeitraum vom
09.12.– 13.01.2005 müssen bis zum Redaktionsschluß am
03.12.04 vorliegen.
gez.: Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

§ 10
Entschädigungen

(1) Die Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtliche Mitwirkung
bei den Beratungen und Entscheidungen des Gemeinderates als Ent-
schädigung: ein Sitzungsgeld von 15,- Euro für die notwendige , nach-
gewiesene Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderates.
Dabei dürfen nicht mehr als zwei Sitzungsgelder pro Tag gezahlt wer-
den.

(2) Mitglieder des Gemeinderates, die Arbeiter oder Angestellte sind , ha-
ben außerdem Anspruch auf Ersatz des nachgewiesenen Verdienst-
ausfalls. Selbständig Tätige erhalten eine Pauschale Entschädigung von
5,- Euro je volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeit-
versäumnis in Ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist.
Sonstige Mitglieder des Gemeinderates, die nicht erwerbstätig sind, je-
doch einen Mehrpersonenhaushalt von mind. 3 Personen führen , ( § 13
, Abs.1 Satz 4 ThürKO ) , erhalten eine Pauschalentschädigung von 5,-
Euro je volle Stunde. Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden
nur auf Antrag sowie für höchstens 8 Stunden pro Tag und auch nur bis
19.00 Uhr gewährt.

(3) Für eine notwendige auswärtige Tätigkeit werden Reisekosten nach
dem Thüringer Reisekostengesetz gezahlt.

(4) Für ehrenamtlich tätige, die nicht Mitglied des Gemeinderates sind, gel-
ten die Regelungen Hinsichtlich des Sitzungsgeldes, des Verdienstaus-
falles bzw. der Pauschalentschädigung und Reisekosten (Abs. 1,2 u. 3)
entsprechend.
Bei Wahlen gilt für die Mitglieder des Wahlausschusses sowie des Wahl-
vorstandes die Satzung der Gemeinde Westgreußen zur Entschädigung
ehrenamtlicher Wahlhelfer vom  29.05.2000.

(5) Die ehrenamtlichen Kommunalwahlbeamten erhalten auf der Grundla-
ge des § 2 Abs. 1 und 2 der Thüringer Aufwandsentschädigungs-
verordnung (ThürAufEVO) vom 07.09.1993 zuletzt geändert durch Art.
14 der VO vom 11.12.2001 (GVBl. 2002 S. 92) die folgenden Aufwands

entschädigungen:
der ehrenamtliche Bürgermeister pro Monat    100 %

des festgesetzten Höchstsatzes.
der ehrenamtliche Beigeordnete pro Monat 25 %

der Aufwandsentschädigung
        des ehrenamtlichen Bürgermeisters.

§ 11
Öffentliche Bekanntmachungen

(1) Alle amtlichen Bekanntmachungen der Gemeinde Westgreußen wer-
den im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ veröffent-
licht.

(2) Satzungen der Gemeinde werden öffentlich bekanntgemacht durch
Veröffentlichung im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““.

(3) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Gemeinderates sowie
dessen Ausschüsse  (§ 35 Abs.6 ThürKO) werden durch Veröffentli-
chung im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ oder an
den Verkündigungstafeln in der Straße des Aufbaus und der Hauptstra-
ße, bekanntgemacht.
Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen
des Gemeinderates, seiner Ausschüsse über die Verkündungstafeln in
der Straße des Aufbaus und der Hauptstraße ist mit dem Ablauf des
ersten Tages des Aushanges an den  Verkündungstafeln an diesem
Tage vollendet. Die Bekanntmachungen dürfen jedoch erst am Tage
nach der jeweiligen Sitzung abgenommen werden.
Im Übrigen findet die Thüringer Verordnung über die öffentlichen Be-
kanntmachungen von Satzungen der Gemeinden, Verwaltungs-
gemeinschaften und Landkreise (Bekanntmachungsverordnung) in ih-
rer jeweiligen Fassung Anwendung.
Falls Bekanntmachungen auf Ausschlußfristen zur Geltendmachung von
Ansprüchen jedweder Art hingewiesen wird, gilt Abs. 1, wenn nicht Bun-
des- oder Landesrecht die Form nach Abs. 2 als ausreichend gelten
lassen.

(4) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentlich, amtlich oder ortsübli-
che) Bekanntmachungen gilt Abs. 1 entsprechend, sofern nicht Bun-
des- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

§ 12
Sprachform, Inkrafttreten

(1) Die in dieser Hauptsatzung verwandten personenbezogenen Bezeich-
nungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Männer in der männli-
chen Sprachform.

(2) Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft. Gleichzeitig  tritt die Fassung vom 03.09.2001 außer Kraft.

Westgreußen, den  22.11.2004

 Mosebach - Siegel -
-Bürgermeisterin-

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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In zweifelsfreien Fällen, in denen ein Gemeinderatsmitglied, das offenkun-
dig und tatsächlich persönlich beteiligt ist, auf seine Mitwirkung verzichtet
und freiwillig den Sitzungssaal verlässt, ist das „Verfahren“ abgeschlossen,
eine formale Beschlussfassung des Gemeinderats überflüssig.
In strittigen Fällen, in denen z. B. die Umstände über eine eventuelle per-
sönliche Beteiligung nicht vom Betroffenen offenbart wurden, sondern an-
derweitig bekannt geworden sind oder Streit über die Rechtsfolge bekann-
ter Umstände besteht, hat der Gemeinderat in nicht öffentlicher Sitzung in
Abwesenheit des (potenziell) Betroffenen darüber zu entscheiden, ob eine
persönliche Betroffenheit mit der Rechtsfolge des Ausschlusses des ent-
sprechenden Gemeinderatsmitglieds vorliegt (§ 38 Abs. 3 Satz 2 ThürKO).
Zu 2.:
An dieser Abstimmung nehmen alle anwesenden Mitglieder des Gemein-
derats teil mit Ausnahme des Mitglieds, über dessen persönliche Beteili-
gung in der Abstimmung zu befinden ist. Die Mitwirkung des (potenziell)
persönlich Beteiligten wird durch § 38 Abs. 3 Satz 2 ThürKO ausdrücklich
ausgeschlossen.

In Vertretung Scherer / Staatssekretär

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr . 18.00 - 20.00 Uhr
Sa. 16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
22.11.04 - 28.11.04 Schloss - Apotheke Gebesee
29.11.04 - 05.12.04 Markt-Apotheke Greußen
06.12.04 - 12.12.04 Linden-Apotheke Straußfurt

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30
Zahnärztliche Samstagsprechstunde
04.12.04 08.00 - 10.00 Uhr Herr Dr. Bartholomäus

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
19.11. - 26.11.04 Herr TA Freysoldt
Tel.: 0 36 36 / 70 35 70  o. 0172 / 28 235 94
26.11. - 03.12.04 Herr Dr. Mülverstedt
Tel.: 0 36 36 / 70 32 14

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Glas und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Ordnungsamt

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Einladung
Das Weihnachtsfest steht vor der Tür!

Unsere diesjährige

Seniorenweihnachtsfeier
 findet am Dienstag, den 14. Dezember 2004

von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
im Kulturhaus Greußen statt.

Wir laden alle Seniorinnen und Senioren aus Greu-
ßen, Grüningen und der Region herzlich dazu ein.
Ein paar schöne besinnliche Stunden wünscht Ihnen
der

Bürgermeister der Stadt Greußen
Abholung und Rückfahrt kann mit der Stadtverwaltung,
Frau Heiter, Telefon 0 36 36 / 70 10 28 vereinbart werden.

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Greußen Di., 11.01.2005 09.00 - 12.00 Uhr
Ordnungsamt 13.00 - 18.00 Uhr
Greußen, Mi., 12.01.2005 09.00 - 12.00 Uhr

Grüningen Mi., 12.01.2005 13.30 - 15.30 Uhr
Feuerwehrgerätehaus  Grüningen

Gemeinde Topfstedt

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Niedertopfstedt Do.,  13.01.2005 13.45 - 15.45 Uhr
Ehem. Gemeindeverwaltung

Obertopfstedt Do.,  13.01.2005 13.45 - 15.45 Uhr
Feuerwehrgerätehaus

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt

am Freitag, den 26.11.2004 um 20.00 Uhr
im Klubraum des Feuerwehrgerätehauses.

gez.: Halecker / Wehrführer

Weihnachtsmarkt
in Greußen

Der diesjährige Weihnachtsmarkt findet

am Samstag, dem 04. Dezember 2004
von 14.00 - 18.00 Uhr auf dem Marktplatz

in Greußen statt.
Auftritt des
Posaunenchores
Besuch des
Weihnachtsmannes
Verteilen von
Geschenken
an die Kinder

Viele Verkaufsstände
mit reichhaltigem
Angebot an
Geschenkartikeln

Für Glühwein, sonstige
Getränke und
Speisen aller

Art ist bestens
besorgt.
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Einladung zur

WeihnachtsfeierWeihnachtsfeierWeihnachtsfeierWeihnachtsfeierWeihnachtsfeier
Die Weihnachtsfeier der Volkssolidarität findet am Sonntag,
dem 12.12.2004 um 14.00 Uhr in der Gemeindeschenke
statt.
Der Frauenchor Clingen und Jens Koch sorgen u.a. für eine
weihnachtliche Stimmung.
Alle Rentner aus Westgreußen und die Mitglieder der Orts-
gruppe der Volkssolidarität werden hiermit ganz herzlich ein-
geladen.
Bitte bringen Sie das Kaffeegedeck mit.

Die Volkshelfer der Ortsgruppe Westgreußen

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Clingen Di.,  18.01.2005 13.00 - 18.00 Uhr
Stadtverwaltung Clingen

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt
am Freitag, den 26.11.2004 um 20.00 Uhr
im Klubraum des Feuerwehrgerätehauses.

gez.: Spens / Wehrführer

      Es weihnachtet sehr…
und deshalb laden die Landfrauen aus Obertopfstedt die

Einwohner beider Ortsteile sowie interessierte Bürger aus

der näheren Umgebung zu einem urgemütlichen

 Adventsnachmittag  ein.

am: Samstag, den 04. Dezember 2004
auf dem Saal in Obertopfstedt

ab: 14.30 Uhr

Die Besucher können sich bei Kaffee und

leckerem Backwerk auf ein besinnliches

und fröhliches Programm freuen.

Lassen Sie sich von uns mit weihnachtlichem

Chorgesang und Geschichten auf die

„schönste Zeit“ des Jahres einstimmen.

Die Landfrauen

Gemeinde Westgreußen

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Westgreußen Di., 18.01.2005 15.00 - 17.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Westgreußen

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Westgreußen!
Wir können uns freuen, dass unsere Gemeinde ab dem Jahr 2006
wieder in die Dorferneuerung aufgenommen worden ist.
Die Dorferneuerung hat nämlich die Erhaltung, Erneuerung und Ent-
wicklung unserer Dörfer als Arbeits-, Wohn-, Kultur- und Erholungs-
standorte zum Ziel. Die Vielfalt unserer Kulturlandschaft hat in den
einzelnen Regionen Thüringens unterschiedliche Dorfbilder hervorge-
bracht.
Gerade im Zusammenhang zum Thema „Gestaltung“ müssen die
Entscheidungen, die vor dem Hintergrund regional unterschiedlicher
Erscheinungsbilder der Dörfer zu treffen sind, wohl überlegt sein.
Aus diesem  Anlaß besuchten am 12. und 13.11.2004 alle Mitglieder
des Gemeinderates Westgreußen und interessierte Bürger, aufgrund
einer Information im Amtsblatt, ein Seminar in Weberstedt bei Bad
Langensalza. 2 Planerinnen von verschiedenen Ingenieurbüros  und
eine Angestellte des Amtes für Landentwicklung und Flurneuordnung
(ALF) Gotha erläuterten uns, wie unser Dorf in seiner regionalen Ei-
genart zu erhalten und zu gestalten ist.
Herr Dr. Dietzsch vom Architektenbüro Angermann & Dietzsch aus
Ebeleben verfolgte ebenso als unser zukünftiger Planer und Ansprech-

partner die Ausführungen.  Die in Thüringen und in unserer Gemeinde
gemachten Erfahrungen leisten bei der Umsetzung der Dorferneuerung
einen unverzichtbaren Beitrag bei der Entwicklung unseres ländlichen
Raumes, unserer Gemeinde Westgreußen.
Jeder verantwortungsvolle Bauherr und an Dorferneuerung Interes-
sierte  weiß auch um die Bedeutung von gestalterischen Grundwissen
und Fingerspitzengefühl bei der Suche nach regional- und dorftypischen
Lösungen, der Verwendung geeigneter Materialien, Formen sowie
Farben.
Fehler, die hierbei begangen werden, wirken sich erfahrungsgemäß
Jahrzehnte störend auf das Dorfbild aus und erregen die Gemüter.
Bedenkenlos und ohne gestaltungsfachliche Beratung umgesetzte
Sanierungen können den Charakter eines ganzen Gebäudeensembles
und Straßenzuges stören und die örtliche, regionale, wirtschaftliche
sowie touristische Entwicklung behindern.
Das durchgeführte Seminar mit insgesamt 16 Bürgerinnen und Bür-
gern unserer Gemeinde soll helfen, Fehler zu vermeiden und die Su-
che nach optimalen Gestaltungslösungen für unser Dorferneuerungs-
vorhaben innerhalb und außerhalb der Förderung wirksam zu unter-
stützen.
Es wäre natürlich schön, wenn sich weitere Bürger für die uns gestell-
te schöne, aber auch schwierige Aufgabe der Dorferneuerung zur kon-
struktiven Mitarbeit entscheiden würden.
Die Vielfalt des Bauens vom regionaltypischen Haus zum unverwech-
selbaren Dorf soll unser Ortsbild prägen. Dass Häuser Dörfer machen,
erkennt man oft erst durch Verfall, Abbruch oder unangepaßte Neu-
bauten. Wir wissen alle, dass unser Ort Westgreußen momentan eini-
ge Bausubstanzen aufweist, die nicht befriedigen.
435 Einwohner haben ihren Hauptwohnsitz noch in unserem Dorf. Aus
verschiedenen Gründen wird sich das Ortsbild ändern müssen.
Nach unseren ersten Überlegungen wollen wir den grundhaften
Straßenausbau fortsetzen, das Grundstück Meyer sanieren und für
Vereine und Bürger übergeben. Das Dach des ehemaligen Schulge-
bäudes soll ebenfalls instandgesetzt werden.

Liebe Einwohner,
die Umsetzung der Dorferneuerung soll helfen, dass unser Wohnort
so baulich verändert wird, damit spätere Generationen sich auch noch
in unserem Heimatort wohl fühlen können

Ihre Bürgermeisterin Gisela Mosebach
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Gemeinde Trebra

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Trebra Do., 06.01.2005 14.00 - 16.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Trebra

Am 26.11.2004, ab 14.30 Uhr
findet im

„Dorfgemeinschaftshaus Trebra”
die diesjährige

„Seniorenweihnachtsfeier”
statt.

Zur kulturellen Umrahmung der Feier tragen bei:
der Kindergarten Kirchengel und der Tanzkreis des

Jugendhauses Trebra.

Alle Senioren, Vertriebene und Erwerbsunfähigkeits-
rentner sind mit Partner dazu recht herzlich eingeladen.

Es laden herzlichst ein: die Mitwirkenden und die
 „Ortsgruppe des Landfrauenvereins Trebra e.V.“

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden
Vater und Sohn Gutjahr mit Trumpfkarte

Manfred Göttig schnellster Greußener Bergsprinter
Bei herrlichem Sonnenschein startete der Radsportverein RSV 01
Greußen seine 3. offene Greußener Vereinsbergmeisterschaft. Auf
einem Wirtschaftsweg in Clingen mußten bei mäßiger Steigung 2000
Meter in Richtung Groll gemeistert werden. Gäste von Glückauf
Sondershausen um Übungsleiter Frank Gutjahr sorgten dafür, daß
14 Teilnehmer an den Start gingen. Die Trumpf-Karte spielten Vater
und Sohn Gutjahr aus. In der Gesamtwertung holten sie den Sieg
und Ehrenplatz. Jugendfahrer Benjamin Gutjahr oftmaliger Thürin-
ger Landesauswahlfahrer und im Vorjahr schon Bester, stellte in
3:07,09 Minuten einen absoluten Streckenrekord auf. Schnellster
Greußener im Vorjahr noch Sebastian Range mußte dieses Jahr
Manfred Göttig (3:12,20 min) den Vorrang lassen. Immerhin im sech-
zigsten Lebensjahrzehnt stehend, holte Manfred mit der Superzeit
den dritten Gesamtplatz. Bei den Vereinsmeistern in den einzelnen
Klassen konnte bei den Senioren III Wolfgang Müller seinen
Gemeinschaftskameraden Walter Weißgerber hauchdünn um eine
Sekunde bezwingen. Dieter Brückner verlor seinen Titel an Manfred
Göttig, während alle anderen alten Titelträger sich auch dieses Jahr
durchsetzten. Bei der Siegerehrung vor Ort am Start übergab
Vereinschef Wolfgang Müller Spezialitäten aus dem Werksverkauf
der Thüringer Salamifabrik Greußen an jeden Bergfahrer. Zum Ge-
lingen der Veranstaltung trugen als Starter und Zeitnehmer Dieter
Langner und Wolfgang Hellner, Wolfgang Müller, Frau K. Gutjahr
sowie Ernst Neubert bei.
Ergebnisse der 3. Vereinsmeisterschaft:
Jugend
1. Platz Benjamin Gutjahr SDH/Glückauf 3:07.9 Minuten
2.  „       Robert Wunder „ 3:28.50   „
3.  „       Christoph Naake „ 4:00.73   „
Senioren II
1. Platz Frank Gutjahr „ 3:09.71   „
2.   „      Bernd Gehm „ 3:42.74   „
Senioren III
1. Platz  Wolfgang Müller RSV 01 Greußen 3:24.24   „
2.  „    Walter Weißgerber „ 3:25.68   „
Senioren IV
1. Platz  Ernst Neubert „ 3:27.55   „
Hobby/ Männer
1. Platz  Sebastian Range „ 3:20.85   „
2.   „    Thomas Gerhardt „ 3:51.68   „
Hobby/Senioren bis 50 Jahre
1. Stefan Ackermann „ 3:2565
2. Frank Müller „ 3:35.25   „
Hobby/Senioren über 50 Jahre
1. Platz Manfred Göttig „ 3:12.20   „
2.  „  Dieter Brückner „ 4:30.24   „
Gesamtwertung
1. Platz Benjamin Gutjahr   SV Glückauf Sondersh. 3:0709  „
2.  „       Frank Gutjahr „ 3:09.71  „
3.  „       Manfred Göttig RSV 01 Greußen 3:12.20  „
4.  „  Sebastian Range „ 3:20.85  „
5.  „  Wolfgang Müller „ 3:24.24  „
6.  „       Stefan Ackermann „ 3:25.65  „

Gemeinde Niederbösa

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Niederbösa Do., 06.01.2005 12.45 - 13.45 Uhr
Gemeindeverwaltung Niederbösa

Gemeinde Wasserthaleben

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  27  bis  53 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Wasserthaleben Di.,  18.01.2005 16.00 - 18.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Wasserthaleben

Vorankündigung  zum

Weihnachtsmarkt in Wasserthaleben
am 11.12.2004, 14 Uhr  vor und neben der Gaststätte

         „Zum Frosch“

Die beiden Greußener Vereinsvorsitzenden Wolfgang Müller (Sieger 2004)
und Walter Weißgerber bei der Siegerehrung durch Frank Gutjahr

W. Hellner / RSV 01 Greußen
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Unsere Eltern sind große Klasse!
Gern lernen wir 157 Mädchen und Jungen in unsere Grundschule in
Greußen. Besonderen Spass macht uns der Unterricht im grünen Klas-
senzimmer, welches sich auf unserem Schulhof unter den großen
Buchen und Kastanien befindet. Schon zum fünften Mal konnten wir

den Titel Umweltschule in Europa erringen. Durch die Hilfe der Eltern
unseres Schulfördervereins konnten die vielen Materialien finanziert
werden, die für das Durchführen unserer Projekte benötigt wurden.
Baumlehrpfad, Kräuterspirale, Pfad der Sinne, Feuchtbiotop, Wild-
blumenwiese, Weiden-
tunnel u.v.a.m. verschö-
nern nicht nur unsere
Schulanlage, sondern las-
sen uns im Heimat- und
Sachkundeunterricht das
Leben von Pflanzen und
Tieren im Kreislauf der Na-
tur besser beobachten und
verstehen. Groß war die
Freude, als uns der Vati
Falk Melzer ein Insekten-
hotel zimmerte, welches
wir mit vielfältigen Materi-
alien ausstatteten, um die
heimischen Insekten zu
beobachten. Da wir unse-
ren großen Sandspielplatz
nur bei schönem Wetter
nutzen können, wünschten wir uns für den Schulhof vor dem Haus
auch Spielgeräte. Doch für die Entsorgung des Betons, das Anbrin-
gen von Fallschutzmatten und den Kauf von Spielgeräten steht der
Schule kein Geld zur Verfügung, sagte unsere Schulleiterin Frau Gör-
lach. Sie trug unseren Wunsch den Klassenelternsprechern und dem
Förderverein während einer gemeinsamen Versammlung vor. Nach
kurzer Beratung beschlossen sie uns zu helfen. So kamen viele Vatis
und brachen mit unserem Hausmeister Herrn Rhäsa 8 m3 Beton für
unseren Spielplatz heraus. Ein Minibagger der Fa. Windisch half dabei.
Doch ein großes Stück musste mit dem Presslufthammer der Fa.
Groppe gelockert werden. – Was für eine Knochenarbeit!
Fa. Ritter stellte einen Container zur Verfügung, der drei mal abge-
fahren werden musste. Herr Palige half mit seinem LKW. Dann wur-
den 60m3 Fallschutzmatten durch die Vatis verlegt. Der Förderverein
unserer Schule bezahlte den Kies und 3500 Euro für die Fallschutz-
matten. Leider haben wir noch keine Spielgeräte. Eine Wackelbrücke
und Balancierhölzer, das wäre was!
Wir wollen Kuchenbasare an den Greußener Schulen und zum Wo-
chenmarkt durchführen und schöne Weihnachtsbasteleien auf unse-
rem Schulweihnachtsmarkt anbieten, der schon im letzten Jahr ein
richtiger Renner war. Das erwirtschaftete Geld wäre schon ein An-
fang und vielleicht hilft uns die eine oder andere Spende unseren
Wunsch zu erfüllen. Mit der Gestaltung der Spielfläche ist der schwerste
Teil ja schon vollbracht. Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren
Klassenelternsprechern, besonders bei Frau Andrea Palige, für die
Organisation des Arbeitseinsatzes, den vielen fleißigen Vatis: Harald
Palige, Thomas Göpfert, Dirk Neubert, Ingo Kühn, Rainer Weber,

Michael Mrowka, Gerald Beinel, Michael
Lange, Roy Konschak, Tobias Endom,
Bernd Bohne, Thomas Schumann,
Harald Beck, Hans- Joachim Winkler,
Silvio Schneider, Rene Weiß, unserem
Hausmeister Lutz Rhäsa, den beteiligten
Firmen und unserem Schulförderverein
für ihre Hilfe.

Die Schüler der Grundschule Greußen

2. Weihnachtsbasar
der Grundschulkinder

 am Mittwoch, dem

1. Dezember 2004
ab 16.00 Uhr  auf dem Schulhof, bei Regen
in der Turnhalle der Grundschule Greußen.

Die Kinder bieten schöne Adventsgestecke,
Bastelarbeiten und Leckereien an.
Gegen 17.00 Uhr  kommt der Weihnachtsmann.
Groß und Klein sind herzlich eingeladen.



Der Ortsverband der Heimkehrer Greußen
 führt am Mittwoch dem 08.12.2004 um 14.00 Uhr,

im Speiseraum der Landfleischerei Krause
die Weihnachtsfeier durch.

Unsere Weihnachtsfeier wird vom Chor des Friedrich von
Hardenberg Gymnasiums kulturell umrahmt.
Alle Mitglieder des Ortsverbandes sind mit ihren Ehefrau-
en oder Lebenskameradinnen recht herzlich eingeladen.
Allen Kameraden und den verehrten Angehörigen, die
nicht teilnehmen können, wünschen wir eine schöne Ad-
ventszeit, eine friedvolle gesegnete Weihnacht und ein
gutes und gesundes neues Jahr.

Die Leitung des Ortsverbandes der Heimkehrer Greußen

Wettkämpfe und Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Ranglistenwettkampf am 06.11.2004 - KK Pistole/ Revolver in
   Erfurt
KK- Pistole  – Tageswertung:
5. F. Schwarzer 268 Ringe SKL
4. K.-H. Kämmerer 277 Ringe AKL
7. R. Herrlitz 257 Ringe AKL
3. SSV Niedertopfstedt 802 Ringe o.U.
    (K.-H. Kämmerer, F. Schwarzer, R. Herrlitz)
KK- Pistole – Endstand:
4. K.-H. Kämmerer 560 Ringe AKL
3. SSV Niedertopfstedt  1.639 Ringe  o.U.
KK-Revolver – Tageswertung:
3. F. Schwarzer 249 Ringe SKL
1. F. Bohn 280 Ringe AKL
3. K.-H. Kämmerer 271 Ringe AKL
1. SSV Niedertopfstedt  800 Ringe o.U.
    (F. Bohn, K-H. Kämmerer, F. Schwarzer)
KK-Revolver – Endstand
3. F. Schwarzer 532 Ringe SKL
2. K.-H. Kämmerer 545 Ringe AKL
1. SSV Niedertopfstedt  1.576 Ringe o.U.
II. Kreisliga Luftpistole 2004
Niedertopfstedt II - Niedertopfstedt I   1.017 : 1.051 Ringe 0:1
P. Strutz - O. Reinke 348:357 Ringe 0:1
K.-H. Kämmerer - F. Bohn 358:360 Ringe 0:1
R. Spiering - R. Herrlitz 311:334 Ringe 0:1
a.W.: Ph. Göpfert 302 Ringe
Niedertopfstedt II - Sondershausen I  1.063:1.119 Ringe    0:1
K.-H. Kämmerer -K. Simionoff 361:376 Ringe 0:1
P. Strutz - M. Pforr 364:365 Ringe 0:1
R. Spiering - Th. Reinke 338:378 Ringe 0:1
a.W. :  Ph. Göpfert  335 Ringe
Aktuelle Tabelle:
1. SG  Sondershausen I 1 1:0 3:0
2. SSV Niedertopfstedt I 2 1:1 3:3
3. SG Sondershausen II 2 1:1 4:2
4. SSV Niedertopfstedt II 3 1:2 1:8
5. SG Oldisleben 1 0:1 1:2

Jugendhaus Greußen kontra Regelschule
Im Rahmen des Aktionsprogrammes der Aktion Mensch „ZUKUNFT
5000“ organisierte das Team des Jugendhauses unter dem Motto
„Kinder und Jugend unter einem Dach“ ein Volleyballturnier der
besonderen Art. Regelschüler der neunten und zehnten Klassen,
ein Lehrerteam sowie das Betreuerteam  des Jugendhauses Greu-
ßen „Dream Team“ traten gegeneinander an, um zu zeigen, wer
der Beste ist. In spannenden Sätzen jeder gegen jeden zeigte sich
schon frühzeitig, wer gemeinsam geübt hatte. Das Lehrerteam der
Regelschule, in dieser Zusammensetzung noch nie gemeinsam
gespielt, hatten jedoch sicher heimlich Kniffs und Tricks auspro-
biert. Allerdings spielten hier auch vier Sportlehrer bzw. Lehrerin-
nen mit, so dass sowohl den Regelschulklassen als auch dem
Betreuerteam des Jugendhauses wenig Chancen blieben.
Ungeschlagen holten sie den Siegerpokal.
Der zweite Platz entschied sich erst im allerletzten Spiel der beiden
Zehnerklassen gegeneinander. Die 10a hatte hier die besseren
Karten und gewann beide Sätze, so dass sie den zweiten Platz
holten. Die 10b rutschte durch diese Niederlage sogar noch auf

zum 1. Advent am Sonntag, 28.11.2004

um 14.00 Uhr

in der St. Martini-Kirche Greußen

Musik zum 1. Advent
mit den Greußener Posaunenchören
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… damit sie bald wieder läuten kann!

St. Martini - Kirche zu Greußen

Adventliches
Benefizkonzert

Im Kerzenschein zugunsten der großen Glocke
im Turm der Martini-Kirche

Sonnabend, 11.12.2004, 17.00 Uhr
Mit den Chören des Friedrich-von-Hardenberg Gymna-

siums, (Leitung: Thomas Hoffmann)
dem Ökumenischen Chor Greußen und

Instrumentalsolisten (Leitung: Gottfried Steffen)

„There is a light“ von Lorenz Mayerhofer, die Weihnachts-
geschichte mit Songs , Spirituals und Sprechtexten.
Es erklingen advent- und weihnachtliche Sätze aus alter
und neuer Zeit sowie Orgel- und Instrumentalmusik.

  Eintritt frei         Spende am Ausgang erbeten

Einladung zur

Weihnachtsfeier!
Der SoVD Sozialverband Deutschland (ehem. Reichsbund)
möchte seine Mitglieder des Verbandes mit Partnern und
Gäste zur Weihnachtsfeier am Freitag, dem 26.11.2004 um
14.00 Uhr nach Clingen in den Ratskeller einladen.

Ursula Möller/ Vorsitzende des Verbandes

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Sonntag, den 27.11.2004 ab 09.00 Uhr
Sonntag, den 05.12.2004 ab 09.00 Uhr
Zusätzliches Training ist nach Absprache an Samstagen möglich!

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Samstags 14.00 - 17.00 Uhr
Sonntags 09.00 - 12.00 Uhr

Platz 4 ab.  Die größte Überraschung war sicherlich der dritte Platz
des „Dream Teams“ aus dem Jugendhaus, denn mit ehrenamtli-
chen Mitarbeitern, Bereichsjugendpflegerin, Mitarbeiterin aus dem
Xenos- Team, Praktikantin und Sohnemann einer Mitarbeiterin hat-
ten sie in dieser Zusammensetzung noch nie gespielt oder geübt.
Mit viel Kampfgeist und natürlich auch etwas Anfängerglück holten
sie sich jedoch die nötigen Punkte, die für den 3. Platz ausreichten.
Auch die Jüngsten des Turniers, die neunte R1 schlug sich wacker
und verlor einige Male sehr unglücklich. Dennoch konnten auch sie
sich über einen Pokal freuen, denn als Trostpreis gab es einen sü-
ßen Minipokal. Alle Spiele waren sehr fair und auch die mitgebrach-
ten Fans und Zuschauer hatten ihren Spass, so dass eine Wieder-
holung in der einen oder anderen Form wahrscheinlich ist.

Beatrice Hoffmann / Bereichsjugendpflegerin

Erntedankfest
in der Seniorenbegegnungsstätte Clingen
Am 21.10.2004 feierten unsere Senioren in der Begegnungsstätte
Clingen ihr diesjähriges Erntedankfest. Die Mitarbeiterinnen Frau
Heke und Frau Hoffmann schmückten die Tische und den Senioren-
club mit Herbstlaub, Früchten, Gemüse und Herbstdekoration.
Die Senioren ließen sich den selbstgebackenen Kuchen schme-
cken. Nach dem Kaffee wurde das Obst und Gemüse an die Seni-
oren verteilt. Mit einem reichlichen Abendbrot klang das schöne
Erntedankfest aus. Die Mitarbeiterinnen der VS Clingen

Achtung!
Die Nikolausfeiern in unserer Begegnungsstätte finden wie folgt statt:

am 07.12.04 für alle Bade- und Handarbeitsfrauen
am 09.12.04 für alle Senioren

Wir freuen uns, Sie alle begrüßen zu dürfen!
Das Team der VS

Die Volkssolidarität informiert:

             Wir sind für Sie da!
Hauswirtschaftliche Hilfe
• Hilfe und Begleitung im Alltag
• Wohnungsreinigung
• Hausordnung, Fenster putzen
• Einkäufe erledigen

Mahlzeitendienst
• Tägliche Heißanlieferung nach Ihrer Wahl
• Spezielle Kostformen
• Unkompliziertes Bestellsystem

...gesund und frisch täglich auf den Tisch!

Wohnbegleitende Angebote
unseres Kreisverbandes

• Mobiler Hilfs- und Fahrdienst
• Stationärer Mittagstisch
• Vermittlungsservice zu:

- Apotheken
- Sanitätshäuser
- Friseur und Fußpflege
- Wäschedienst

• „Rund-um-die-Uhr-Betreuung“ in der Segelteichstr. 34
• Kultur - Begegnung - Reisen
    - Aktive Freizeitgestaltung in den Begegnungsstätten
    - Organisation von Tages- und Mehrtagesreisen

Angebote und Informationen unter Tel. - 78 27 02

aktiv und mobil mit uns!

Seniorenclub Clingen Tel.:  70 07 37
Seniorenclub Greußen Tel.:  70 34 34
Seniorenclub Westgreußen Tel.:  70 35 74
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Vielleicht eine Zukunftschance für Ihr
Kind!!!

SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
sucht Schützennachwuchs !

vorzugsweise für Kurzwaffendisziplinen
Im Rahmen unserer Nachwuchsförderung  suchen wir inter-
essierte Jungen und Mädchen im Altersbereich zwischen 10
und 12 Jahren mit sportlichem Leistungswillen und Lei-
stungsbereitschaft.

Die Möglichkeit eines Schnupperschießens mit der Luftpistole oder
dem Luftgewehr besteht nach Absprache jeweils montags (außer
Feiertagen) in der Zeit von 17 - 18 Uhr im Rahmen unseres Schü-
ler- und Jugendtrainings auf der Schießsportanlage Niedertopfstedt.
Dabei können auch Fragen zum Vereinsbeitritt, Versicherung,
Trainings- sowie Wettkampfbetrieb, Entwicklungs- und Fördermög-
lichkeiten  u.s.w. gestellt werden.
Bei Talent und Eignung gepaart mit einer entsprechenden Leistungs-
entwicklung stehen den Jungschützinnen und Schützen folgende
lukrative Entwicklungsmöglichkeiten und Förderungen auf Landes-
ebene offen:

A: Spezialschule für Sport in Oberhof
Für Landes-/Bundeskader und talentierte Sportlerinnen besteht die
Möglichkeit, sich an die Spezialschule für Sport in Oberhof mit
Trainingsort Suhl zur Intensivförderung einschulen zu lassen. Emp-
fohlen wird der Altersbereich ab 13/14 Jahre (ab 8. Klasse).

Zwei Möglichkeiten stehen zu Verfügung:
1. Gymnasium der Spezialschule 8. bis 13. Klasse
2. Realschulteil der Spezialschule 8. bis 10. Klasse
Ein Übergang zum Gymnasium ist nach der 10. Klasse möglich.
Diese Klasse muß aber wiederholt werden. Das Training erfolgt im
Landesleistungszentrum (LLZ) Suhl.

B: Förderweg am UZ Suhl
Für Landes-/Bundeskader und talentierte Sportlerinnen besteht die
Möglichkeit, sich für einen Förderweg am LLZ in Suhl zur Intensiv-
förderung zu entscheiden.
Empfohlen wird der Altersbereich ab 16/17 Jahre (nach 10. bzw.
12. Klasse).

Zwei Förderwege stehen zur Verfügung:
1. Lehrausbildung in/um Suhl
2. Studium Uni Ilmenau, FH Schmalkalden

Vorteile der Fördermöglichkeiten A + B:
• Schaffung guter Rahmenbedingungen für die sportliche und  per-

sönliche Weiterentwicklung der Sportlerinnen, d. h.:
• Optimale Koordination Schule/Ausbildung - Sport (Training wird

in den Stundenplan integriert)
• Regelmäßiges, mehrmaliges wöchentliches Training
• Trainingsbetreuung durch qualifizierte hauptamtliche Trainer
• Gemeinsames Training mit leistungsstarken gleichaltrigen Schützen
• Nutzung der Möglichkeiten des Olympiastützpunktes Suhl/  Ober-

hof, wie Prophylaxe, medizinische Betreuung, Laufbahnberatung,
Leistungsdiagnostik, Psychologie

• Die Vereinszugehörigkeit zum Heimatverein bleibt erhalten (Aus-
nahme Sportlerinnen anderer Landesverbände)

• Möglichkeiten der Internatsunterbringung sind vorhanden

Bei gegebenen körperlichen Voraussetzungen und einer Leistungs-
entwicklung, welche die geforderten Kriterien erfüllen könnten, wer-
den die Schüler und Jugendlichen über den Verein zur Sichtung
des TSB für die Förderung vorgestellt.
Garantie hierfür ist die sachkundige Trainingsarbeit unserer Fach-
übungsleiter in enger Zusammenarbeit mit den zuständigen Landest-
rainern der jeweiligen Disziplinen.

Erfolgsbeispiele hierfür sind unsere besten Jungschützen:

Robert Grüning: Seit August 2003 Schüler des Sport-
gymnasiums Oberhof. Bisher 3 Starts bei
Deutschen Meisterschaften mit sehr guten
Plazierungen unter den 20 Besten seiner Al-
tersklasse

(16 Jahre)

Patrick Strutz: Aufnahme im August 2005 als Schüler an das
Sportgymnasium in Oberhof.
Bisher zwei Starts bei Deutschen Meister-
schaften mit einem  T i t e l g e w i n n
sowie einem ausgezeichneten 8. Rang.

Philipp Göpfert: Regelmäßige Kontrolle seiner sportlichen
Entwicklung im Rahmen der Sichtungen
durch die Landestrainerin mit sehr guten
Chancen einer Aufnahme an das Sport-
gymnasium nach Abschluß der 8. Klasse.

Telefonische Anfragen und Terminvereinbarungen unter
0 36 36/ 76 22 30 von 08.00 - 16.00 Uhr, Herr Kämmerer,
möglich.
Wir würden uns über Ihr Interesse sehr freuen, denn probieren geht
über studieren.

Rubelowski/ Vorsitzender des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.

(13 Jahre)

Veranstaltung für Vereine mit der
Bereichsjugendpflegerin

Achtung: Einige Vereine haben bereits eine Einladung ins
Jugendhaus erhalten. Leider hat sich beim Datum ein Fehler
eingeschlichen. Die Veranstaltung findet am Mittwoch, dem
24.11.2004 und nicht am Mittwoch, dem 25.11.04 statt!!!
Als Bereichsjugendpflegerin möchte ich gern auch Vereine und In-
itiativen beraten und unterstützen, die mit Kindern und Jugendli-
chen in der Region arbeiten.
Deshalb möchte ich Vertreter von Vereinen, die im Kinder- und
Jugendbereich tätig sind, zu einem Informationsabend einladen.
Zu diesem Abend habe ich den Jugendschutzbeauftragten des
Kyffhäuserkreises eingeladen, mit dem wir über die Umsetzung des
Neuen Jugendschutzgesetzes sowie über die Haftpflicht und Auf-
sichtspflicht in Vereinen diskutieren können. Außerdem möchte ich
Ihnen Informationen geben, welche Möglichkeiten es für mich gibt,
Ihre Vereinsarbeit zu unterstützen.
Die Veranstaltung findet am Mittwoch, dem 24.11.04, um 19.00 Uhr
im Jugendhaus Greußen in der Nordhäuser Straße 1 statt. Ein klei-
ner Imbiss sowie Getränke werden bereitgestellt.
Anmeldungen für die Veranstaltung ist aus organisatorischen Grün-
den erforderlich. Nähere Informationen dazu erhalten Sie bei der
Bereichsjugendpflegerin Beatrice Hoffmann im Jugendhaus Greu-
ßen, per e-mail unter BJP.Greussen@t-online.de oder telefonisch
unter 03636/703406 bzw. Handy: 0162/9438638.

Inhaber: Matthias Drückler

Kleintierbörse
am Samstag, dem 11.12. 2004 von 08.00 - 12.00 Uhr
in der Ausstellungshalle am Greußener Bau- und Gartenmarkt
in der Nordhäuser Straße.
Eingeladen sind alle Tierfreunde, welche Kleintiere kaufen und
verkaufen möchten. Impfbescheinigungen bitte mitbringen.
Für Speisen und Getränke ist natürlich gesorgt.
Es laden ein:
der Kaninchenzuchtverein T221 „Gut Zucht“ Greußen und der
Rassegeflügelzuchtverein 1888 e.V. Greußen

Kirchliche Nachrichten
Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
1. Advent 28.11. 09.30 Uhr Gottesdienst in der St. Martini Kirche
2. Advent 5.12.  09.30 Uhr Gottesdienst in der St. Martini Kirche
1. Advent 28.11. 14.00 Uhr Festliches Adventskonzert mit den Greußner

    Posaunenchören in der St. Martini Kirche
Jeden Mittwoch im Advent findet jeweils 19.00 Uhr in der St. Martinikirche
eine Adventsandacht statt.
Christenlehre:  Montag, 15.00 Uhr Kl.1-4, Montag, 16:00 Uhr Klasse 5-6
Junge Gemeinde: Donnerstag 18.30 Uhr
Seniorenkreis: 10.11. 14.00  - 16.00 Uhr im Gemeindezentrum
Montag, 15.00 Uhr Klasse 1-4   Montag, 16.00 Uhr Klasse 5-6
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Diakonissenh.
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr

(11 Jahre)
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Fußballansetzungen Greußen
Kyffhäuserliga
28.11.14.00 Uhr SV BW Greußen II - TSG 1902 Reinsdorf
27.11. 11.15 Uhr Obertopfstedt - SG Merkental E-Junioren
27.11. 14.00 Uhr SV Blau-Weiß I - Bretleben
28.11. 10.30 Uhr Empor SDH - SG Merkental A-Junioren
28.11. 14.00 Uhr SV Blau-Weiß II - Reinsdorf
04.12. 10.15 Uhr SG Merkental D-Junioren - Thüringer Pforte
04.12. 13.30 Uhr SV Blau-Weiß I - Frankendorf
05.12. 10.30 Uhr Oberheldrungen - SG Merkental A-Junioren
05.12. 14.00 Uhr SV Blau-Weiß II - Westerengel
Fußballansetzungen Clingen
1. Kreisklasse, West
27.11. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen - SV Wasserthaleben
05.12. 14.00 Uhr FSV Schernberg - SV Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, Mitte
04.12. 14.00 Uhr SV Badra II - SV Eintracht Clingen II
Fußballansetzungen Westgreußen
Kyffhäuserliga
27.11. 14.00 Uhr SV Blau-Weiß Bottendorf- SV 62 Westgreußen
05.12. 14.00 Uhr SV 62 Westgreußen- SV Badra
Fußballansetzungen Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
04.12. 14.00 Uhr SV Wasserthaleben - SG Empor Sondershausen
Fußballansetzungen Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
28.11. 14.00 Uhr FSV 1999 Trebra - SG Obertopfstedt
05.12. 14.00 Uhr SV Eintracht Rockstedt - SG Obertopfstedt
Fußballansetzungen Trebra
2. Kreisklasse, Staffel West
28.11. 14.00 Uhr FSV 1999 Trebra - SG Obertopfstedt

       Sportnachrichten
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00
Wir bedanken uns bei allen, die uns immer wieder unterstützen und somit die
Bauarbeiten an unserer St. Martini-Kirche durch Ihre Geldspenden fördern.

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Do., 25.11.04 14.30 Uhr Seniorenmesse in Greußen, anschl. Kaffeetafel
Sa., 27.11.04 16.30 Uhr Hl. Messe in Großenehrich
So., 28.11.04, 1. Advent  08.30 Uhr hl. Messe in Greußen
Di., 30.11.04  09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Sa., 04.12.04  16.30 Uhr  Gottesdienst in Großenehrich
So., 05.12.04, 2. Advent  08.30 Uhr hl. Messe in Greußen
Di., 07.12.04 09.00 Uhr Gemeinsemesse in Greußen
• Ökumenischer Chor: Probe dienstags 19.30 Uhr
• Religionsunterricht: Mi., 01.12.04 15.00 - 15.45 Uhr
• Kirchenreinigung: Gruppe 6  26.11.04
Werktagsgottesdienste:
Bitte auf die wöchentlichen Vermeldungen achten.

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
1. Advent 28.11. 14.00 Uhr Festliches Adventskonzert mit den
Greußner Posaunenchören in der St. Martini Kirche Greußen
2. Advent: 5.12. 14.00 Uhr Adventssingen
Christenlehre: Mittwoch 16:00 Uhr Pfarrhaus Clingen
Junge Gemeinde: Donnerstag 18:30 Uhr im Gemeindezentrum Greußen
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw. über email evangpfarramt@kirche-
greussen.de
Junge Gemeinde: Donnerstag 18:30 Uhr in Greußen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
1. Advent 28.11. 14:00 Uhr Festliches Adventskonzert mit den Greuß-
ner Posaunenchören in der St. Martini Kirche Greußen
2. Advent: 5.12. 14:00 Uhr Adventssingen in der Clingener Kirche
Christenlehre Mittwoch 16.00 Uhr Pfarrhaus Clingen
Junge Gemeinde: Donnerstag 18:30 Uhr im Gemeindezentrum Greußen
Christenlehre nach den Ferien wieder Mittwochs im Pfarrhaus Clingen
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw. über email evangpfarramt@kirche-
greussen.de
Junge Gemeinde: Donnerstag 18:30 Uhr in Greußen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
5.12. 13.00 Gottesdienst
1. Advent 28.11. 14.00 Uhr Festliches Adventskonzert mit den Greuß-
ner Posaunenchören in der St. Martini Kirche Greußen
2. Advent: 5.12. 14.00 Uhr Adventssingen in der Clingener Kirche
Junge Gemeinde: Donnerstag 18.30 Uhr im Gemeindezentrum Greußen
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw. über email evangpfarramt@kirche-
greussen.de
Junge Gemeinde: Donnerstag 18.30 Uhr in Greußen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Junge Gemeinde: Donnerstag 18.30 Uhr im Gemeindezentrum Greußen
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw. über email evangpfarramt@kirche-
greussen.de
Junge Gemeinde: Donnerstag 18:30 Uhr in Greußen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Wasserthaleben
Gottesdienst: So., 05.12.04 2. Advent
Herzliche Einladung zum Zentralgottesdienst um 14.00 Uhr nach Hohene-
bra. In diesem Gottesdienst wird die neue Pastorin für das Kirchspiel Obers-
pier eingeführt. Mitfahrgelegenheit  – Meldung bei Fr. C. Brückner
„Freundlichkeit ist eine Sprache, die Taube hören und Blinde lesen kön-
nen.“

       Mark Twain

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
25.11. Herrn Horst Wolf ........................... zum 83. Geburtstag
25.11. Herrn Erwin Kühmstedt ................. zum 65. Geburtstag
27.11. Herrn Walter Steinmetz................. zum 84. Geburtstag
05.12. Herrn Fritz Lukas .......................... zum 83. Geburtstag
07.12. Herrn Helmut Kommol ...................zum 81. Geburtstag
07.12. Frau Rosemarie Rudloff ............... zum 65. Geburtstag
08.12. Frau Lucie Kieser ......................... zum 88. Geburtstag
Grüningen
27.11. Herrn Joachim Melson ...................zum 84. Geburtstag
29.11. Frau Elfriede Steinmetz ................ zum 85. Geburtstag
29.11. Herrn Adolf Steinmetz ....................zum 83. Geburtstag
07.12. Frau Marta Schleusing ................. zum 93. Geburtstag
07.12. Frau Elli Strömel ........................... zum 93. Geburtstag
Clingen
01.12. Frau Charlotte Kothe .................... zum 75. Geburtstag
Westgreußen
07.12. Frau Charlotte Herrmann...............zum 80. Geburtstag
Trebra
30.11. Herrn Henry Büchner .................... zum 81. Geburtstag
04.12. Herrn Kurt Eder .............................zum 82. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Herzlichen Dank!

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen

und Geschenke, die ich zu meinem

80. Geburtstag
erhalten habe, möchte ich mich bei meinen Kin-

dern, Enkeln, Verwandten, Nachbarn, Freunden

und Bekannten herzlich bedanken.

Besonderen Dank dem Vorstand des SV Blau -

Weiß Greußen, der I. und II. Mannschaft sowie

Herrn Bürgermeister Steinmetz.

Rudolf Schneider

Greußen, im November 2004

50 Jahre lang zu zweit,
ein ganzes Leben Seit an Seit.
Höhen waren und auch Tiefen,

manchmal gar die Tränen liefen.
Aber alles ging vorbei,

        zusammen hielten wir zwei

Mit großer Feude und Dankbarkeit
konnten wir das Fest unserer

Goldenen Hochzeit
feiern. Ein herzliches Dankeschön sagen wir
unseren Kindern, Schwiegerkindern, Enkelkin-
dern mit Partnern sowie Urenkelchen.
Besonderen Dank gilt unserer Tochter Beate für
ihre Mühe und Einsatz der gelungenen Feier.
Allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten
danken wir für die vielen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldzuwendungen.
Ein besonderes Dankeschön dem Ehepaar Stelle
für die gute Bewirtung.

Elsa und Willi Riemer
Grüningen, den 30.10.2004

Zum  85. Geburtstag
von  Elfriede Steinmetz

Wir wünschen dir, Elfriede alles Gute deine
Urenkel Tanja, Tina und Chris-Ekkerhardt,
die Enkel Michaela, Andreas, Matthias und
Christine sowie Regina, Ingrid und Katrin!

Grüningen, im November 2004

PRAXISURLAUB
vom 25.11. bis  03.12.2004

Dr. H. S. Peter
FÄ für Kinderheilkunde

Steinweg 11 - 99718 Greußen

Vertretung: Kinderärzte in Sondershausen, Ärzte am Ort

Probleme mit Ihrer Sanitär- und Heizungsanlage?
Wir helfen - sofort und kostengünstig!

Planung - Installation - Wartung - Kundendienst
Wartung von Alt- und Neuanlagen  - 24 h Reparaturservice

Lindenstraße 21
99718 Obertopfstedt

Tel.: 0 36 36/ 70 07 80
Fax: 0 36 36 / 7 92 59 80
Funk: 01 71 / 3 51 40 58

Nicht jedem ist das Glück gegeben

„50 Jahre“
gemeinsam zu verleben.

Höhen und Tiefen zu durchwandern,
Freud und Leid zu teilen mit dem Andern.

Mit Freude und Dankbarkeit konnten wir das Fest unserer

Goldenen Hochzeit
feiern. Ein herzliches Dankeschön sagen wir unse-
rem Sohn, Schwiegertochter und Enkelsohn für die
Vorbereitungen unseres Festes.
Unseren Dank möchten wir allen Verwandten, Freun-
den, Nachbarn und Bekannten für die entgegenge-
brachten Ehrungen, Glückwünsche, Blumen, Ge-
schenke und Geldzuwendungen aussprechen.
Ein besonderer Dank gilt unserem Bürgermeister,
Herrn Steinmetz, dem Pfarrer Herrn Heckert für
seine zu Herzen gehenden Worte, dem Kaninchen-
zuchtverein T221 Greußen e.V., dem Rasse-
geflügelzuchtverein Greußen 1888 e.V., dem Kegel-
Mittwochclub, dem Konsum-Stammtisch, der Gast-
stätte ıPizzeria Binario Uno„ Krahnert und seinem
Team für die sehr gute Ausgestaltung und Bewirtung.
Dieser Tag wird uns immer in Erinnerung bleiben.

Wolfgang und Gisela Schulz
Greußen, den 13. November 2004



Suche gebrauchtes 28-er Herrenfahrrad Tel.: 036041/425 34

Pferdebox ab Dezember in Westgreußen frei.
Tel.: 0173/ 5 62 54 67

Verkaufe Sturzhelm für 100,- €, Wasserfußbad für 50,- €
Tel.: 0 36 36 / 70 00 38, nach 18.00 Uhr

Suche Garage in Clingen am Welkertor oder an der alten
Kaufhalle zu kaufen oder zu mieten Tel. 0 36 36 / 70 09 04
ab 17.00 Uhr

Gasherd für Stadtgas zu verkaufen, P.n.V.
 Tel.: 0 36 36 / 70 12 47, nach 18.00 Uhr

Gangloffsömmern Ab sofort Wohnung 3 ZKB, ca. 64,00 qm
zu vermieten,  Tel.: 03 60 41 / 4 20 21

Verkaufe massives, sehr großes Holzpuppenhaus, BxTxH
125x70x130, 4 Zimmer, Balkon, Dachboden (auch Möbel und
Barbies möglich) für 65,- €  Tel.: 03 63 70/ 4 01 63, ab 17 Uhr

Zum Inhalt:
Märchenfee Tasifan langweilt sich, ihre
Märchenfiguren machen Urlaub und ha-
ben sie allein gelassen. Nur der Koffer
mit den Kostümen ist dageblieben.
Wer hilft nun mit, ihr Lieblingsmärchen
zu erzählen und vor allem: zu spielen?
Vielleicht die Kinder? Na klar! Schon sind
die Kostüme und die Rollen verteilt und
jetzt kann es los gehen!
Ein buntes Märchenspektakel zum Mit-
spielen.
Cornelia und Thomas Kieck präsentieren
unter dem Namen KIECK-Theater schon
seit 1991 Veranstaltungen. Sie können
auf bisher über 850 Auftritte zurück-
schauen. Für Erwachsene sind es litera-
risch-musikalische Programme, in denen
sich Schauspiel, Pantomime und Musik
verbinden. Die Kinderprogramme spielt
Cornelia Kieck alias Clown Conny oder
Märchenfee Tasifan allein. Und immer
sind die Kinder wichtige Personen, die

Thüringer Märchen- und Sagenfest 2004

Wir sind für Sie da:
Mo-Sa 9.00-19.00 Uhr So 9.00-12.30 Uhr

Ottenhäuser Straße
Greußen
03636/ 77 88 89

Inhaber:
Heike Gast

AUTO-Waschanlage
&  SB-Box

AUTO-Waschanlage
&  SB-Box

Staubsauger
kostenlos!

(für unsere Kunden)Täglich ein Waschprogramm
               im Angebot!

NANOTEC
WASCHEN+GLÄNZEN ZUGLEICH
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Was? „Märchenfee Tasifan“ - Kindermitspielstück
Wer? Das KIECK-Theater aus Weimar
Wann? Sonntag, 28. November 2004, 17.00Uhr
Wo? Festsaal des Rathauses Weißensee
Für wen? Kinder von 6 bis 10 Jahren
Eintritt? 3,- € ihre Phantasie und Spiellust einbringen dürfen

und so die Geschichte mit vorantreiben. Wer
einmal beim KIECK-Theater war, kommt gern
wieder!
Auftritte bisher u. a. in: Berlin, Leipzig, Basel,
Karlsruhe, Stuttgart, Ulm, Trier, Baden-Baden,
Saarbrücken, Nürnberg, Regensburg, Gießen,
Wolfsburg, Lüneburg, Kiel ...
Unterstützt vom Thüringer Kultusministerium,
dem Lese-Zeichen e.V. und der Thüringen Tou-
rismus GmbH
Infos und Vorbestellungen unter Telefon:
036374-22035 und 22020 oder eMail:
kultur@landgrafenstadt.de

Weitere Veranstaltungen im Rahmen des Thü-
ringer Märchen- und Sagenfests 2004:

Sonntag, 19.12.2004 – Weihnachtskonzert im
Rahmen des Thüringer Märchen- und Sagen-
fests 2004
Das musikalische Märchen „Peter und der Wolf“
von Sergej Prokofjew. Aufgeführt und weih-
nachtlich umrahmt vom Orchester Franz’L aus
Weimar – 17.00 Uhr, Ratssaal

Nordhäuser
Str. 71

Greußen

Weihnachtsmarkt

Wir laden Sie recht herzlich zum diesjährigen

Weihnachtsmarkt
und einjährigen Bestehen am

04. Dezember 2004
in unserem Bau+Gartenmarkt ein.

An diesem Tag können Sie an der Kasse
Ihren Rabatt selbst erwürfeln.

Im Angebot für Sie:
• Weihnachtssterne, Adventsgestecke
• Weihnachtskakteen  • Weihnachtsbaumständer
• Weihnachtsgeschenkartikel
• Bastelstraße für Kinder
• Nachmittags kommt der Weihnachtsmann.

Großer Weihnachtsbaumverkauf
Beim Kauf eines Tannenbaumes erhalten Sie
eine Rostbratwurst gratis!

Für Speisen und Getränke sowie Kaffee und Kuchen ist gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.



Getränkefachmarkt
Angebote vom 11.11. - 24.11.2004

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Truckzugaben:
Braugold, Apoldaer  Gratiszugaben:  Engel Winterbock ,1 Paar Handschuhe

  Rhön Apple 1,50, 1 Shampoo

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,90/l

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,10/l

Hasseröder

Rhön Apple Water

oder Apple Plus

6/1,50
zzgl. € 3,00
Pfand

€ 0,78/l

€11,99

€10,99

Engel Pils

€ 8,99

Leikeim Premium

€10,99

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Jever Pils

€ 7,49
11 x 0,5
zzgl. € 2,38
Pfand

€ 1,36/l

Krombacher
        Radler

€11,99

Coca Cola,

         Fanta, Sprite
10/1.50
zzgl. € 3,00
Pfand

€ 0,70/l
€ 6,99

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

EngelEngelEngelEngelEngel
StraußfurtStraußfurtStraußfurtStraußfurtStraußfurt

Winkelstraße 9

Engel
       Winterbock

                
   7 Vol%

20 x 0,33
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,74/l
€11,49

Mönchshof

Weihnachtsbier

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

€10,49

Nordhäuser Str. 3   Tel. 03636/ 70 54 87

Mo.Mi.Fr. 13-22 Uhr  Di.Do. 9-22 Uhr

Sa. 10 -17 Uhr

DVD- und Games-Verleih
270 Spiele für PC und PS2

                          1,30 €   pro Kalendertag
über 770 DVD   ab 0,75 € pro Kalendertag
       im

Kyffhäusercenter
Peter Schäfer
Lange Straße 38
99796 Sondershausen

☎ Sondershausen 03632/ 58915
☎ Greußen 03636/ 79 22 04

Internationale Leuchten
bei Elektrodienst Vonnoe

„Lindenpassage” • Lindenstr. 23 • Greußen

Lagerräumung !!!
JETZT!JETZT!

nur geschenkt ist billiger!

Leuchten
extrem reduziert
zum Beispiel:

vorher 45,-€
jetzt nur noch 10,-€ 10,-€

Inh. Ghotra Dawinder (Bittu)

PIZZA EXPRESS
Greußen

Markt 26

✆ 03636/ 792373

           &  792374

Fax 03636/792375

Deutsche, Indische und Thailändische Spezialitäten
PIZZA  • PASTA  •  DÖNER  •  SALAT  •  GETRÄNKE

Lieferzeiten:
Mo -Fr 11.00 - 14.00 Uhr  17.00 - 23.00 Uhr
Feiertag 11.30 - 23.00 Uhr
Samstag + Sonntag 16.00 - 23.00 Uhr

Lieferzeit ab 30 Minuten

Wir liefern Ihnen ofenfrische Pizzen, feine Nudel-
gerichte, frische Salate und Getränke ins Haus!

Liefergebühr
Greußen:
frei ab 7€ Bestellwert
außerhalb: auf Anfrage,
ab 12€ Bestellwert

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Mit Karin schöne Dinge zur Weihnachtszeit
selbst kreativ gestalten.

Sie haben Interesse?
Dann sind Sie herzlich eingeladen
am Donnerstag, dem 02.12.2004 um 15.30 Uhr
in „Wolf´s Revier“ Clingen.
Schon vorhandenes Material bitte mitbringen.

Vogelbörse
in Weißensee
am: 28.11.200428.11.200428.11.200428.11.200428.11.2004
von: 8-12 Uhr im Vereinsheim
Gondelteich (neben  Anglerheim).
Mit Futtermittelverkauf und Imbiß
Jeden 3. Sonntag im Monat



Knecht RuprechtKnecht RuprechtKnecht RuprechtKnecht RuprechtKnecht Ruprecht
Von drauß´ vom Walde komm ich her;
Ich muss euch sagen, es weihnachtet sehr!

Allüberall auf den Tannenspitzen
sah ich goldene Lichtlein sitzen;
und droben aus dem Himmelstor
sah mit großen Augen das Christkind hervor.

Und wie ich so strolcht durch den finstern Tann,
da rief´s mich mit heller Stimme an:
„Knecht Ruprecht”, rief es, „alter Gesell,
hebe die Beine und spute dich schnell!

Die Kerzen fangen zu brennen an,
das Himmelstor ist aufgetan.

Alt´ und Junge sollen nun
von der Jagd des Lebens einmal ruhn;
und morgen flieg ich hinab zur Erden,
denn es soll wieder Weihnachten werden!”

Ich sprach: „O lieber Herre Christ,
meine Reise fast zu Ende ist;
ich soll nur noch in diese Stadt,
wo´s eitel gute Kinder hat.”

– „Hast denn das Säcklein auch bei dir?”
Ich sprach: „Das Säcklein, das ist hier:
Denn Äpfel, Nuss und Mandelkern
essen fromme Kinde gern."

– „Hast denn die Rute auch bei dir?”
Ich sprach: „Die Rute, die ist hier;
doch für Kinder nur, die schlechten,
die trifft sie auf den Teil, den rechten.”

Christkindlein sprach: „So ist es recht.
So geh mit Gott, mein treuer Knecht!”

VERSICHERUNGSMAKLER

Markt 27 • Greußen
✆ 0 36 36 / 70 02 72

Mit diesem Gedicht von Theodor Storm möchten wir Sie auf die Vorweihnachtszeit
einstimmen.
In einer Zeit die von Unruhe und Veränderung bestimmt wird, wünschen wir Ihnen
besinnliche Stunden zum Jahresausklang.

Für das Jahr 2005 alles Gute und beste Gesundheit!

Ihr Team von
Finanzservice Werner

Greußen, Dezember 2004


